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EUROPA . — MITTELALTER

VERSCHIEDENE MGRBEL AUS DEM XIV. UND XV . JAHRHUNDERT .

BETTEN , SILTZE , BXNRE . KREDENZEN , TISCHE u. s. w.

Nr. 18. Bürgerliches Bett von gewöhnlicher Form.
Nr. 17. Bürgerliches

Man sieht den Stal

Nr. 16. Königliches Bett Der Himmel ist mit vergoldeterSeilen an der Balkendecke befestigt
mit Lilien dekorirt .

zett mit Himmel und Seitengardine .
und die Ringe, an

hin- und hergeschoben werder

der Kranz desselberwelchen letztere Die Kopfkissen sind gegen eine Galerie
von vergoldeter durchbrochener Holzarbeit gelehnt. Die
Vorhänge und die Decke des Bettes sind aus grün gefüttertem Purpurstoff gefertigt .

kann. Kopfkissen und
chlummerrolle . Ueber dem Kissen hängt ein Bild, welche

am Fussende etwas vergrössert wiedergegeben ist.
Bilder stellten gewöhnlich den Schutzheil
len dar.

Diese
igen des Schlafen -

Dasjenige Sitzmöbel , welches wir Stuhl nennen , hattée im XIV . und XV. Jahrhundertarchitektonische Form . Es war nicht leicht fortzubewegen und hatteSein Ursprung von dem Throne des Alterthums und
zu erkennen : eine gerade

Eine streng
daher einen bestimmten Platz

des frühen Mittelalters ist in
hoch aufsteigende Rückenlehne und ebensolche Seitenlehnen , ein Sitz , derm Breite in dem Grade zunahm , als die Tracht an Ausdehnung gewann .( ranzösisch chare ) stand meist frei , nicht an die Wand gelehnt .

gehen konnte , was bei

Wichtigkeit war .

der Konstruktion

Dieser thronartige Sit
So dass man

seiner ceremoniellen Bedeutung als Sit : des Herrn
Erst am Ende des XV. und im XVI . Jahrl

i die Wand zu rücken , weshalb die 1

um denselben herum
und der Herrin vol

nundert wurde es üblich . , die Ehrensitz
dückseite derselben roh blieb .

immer vor . — In Vorhallen , Sälen , Wachtstuben ,
mit Rücklehnen auf ,

Ausnahmen kamen natürlich
Privatkapellen und Oratorien stellte man Bänkebisweilen mit Baldachinen , für welche Nr. 4 ein typisches Beispiel liefertAn diesem Exemplar sind noch Spuren vorhanden , aus denen hervorgeht , dass man diese Bänkemit Teppichen belegte .
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Nr. 1 und 7. Thronartige Sitze mit

Nr. 8

gothischer Gliederung mandie, welche vermuthlich einer Brüder - oder Genossen-

schaft angehört hat.
und Ornamentik aus dem XV. Jahrhundert .

Nr. 3. Bank für den Hausgebrauch mit Figuren. Nach einen
Bischoksstuhl aus einer löndlicher Kirche in Roscof

Manuscripte vom Jahre 1350
pei Saint -Pol de Léon (Finistère ).

Bank mit geschnitztem Baldachin
Ir. 6. Bank aus der Kirche von Pont- de FArche in der Nor Nr. 4.

Die unter den Nummern 2, 5, 10, 11, 14, 15 und 20 dargestellten Büffets und Kredenzschränke

bilden eine Vervollständigung der Tafel mit dem Dolch Europa , XV. Jahrhundert ) .

Nr. 14 und 20. Etagèrenartig konstruirte Büffets zur Auf- Nr. 19. Viereckiger , gedeckter Tisch mit Schieblade

Die Gestelle Nr. 12. Reliquienbehälter .
Nr. 9. Wandleuchter . Auf der Spitze v urden die Wachs

lichter befestigt

tellung von Prunk - und Gebrauchsgefässen

wurden mit Stoffen verkleidet .

Nr. 18. isetisch mit einer Decke, welche sich den Seiten -

flächen des Tisches anschliesst .

Mit Ausnahme von Nr. 1, 3 und 7, welche aus dem XIV . Jahrhundert stammen , gehören alle

Gegenstände dieser Tafel dem XV. Jahrhundert an .
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